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Rückblick
Die Bevölkerungszahl Wiens war zu Be-
ginn der 1950er-Jahre bis in die Mitte der 
1970er-Jahre nahezu gleich hoch wie heu-
te� Bis zum Ende der 1980er-Jahre hatte 
Wien jedoch infolge stark negativer Gebur-
tenbilanzen an Bevölkerung verloren� Seit 
diesem Zeitpunkt ist die Wiener Bevölke-
rung mit ausnahme einer Stagnationspha-
se Mitte der 1990er-Jahre zuwanderungs-
bedingt wieder stark gewachsen� Seit der 
Volkszählung 1991 ist die Zahl von 1,54 auf 
1,84 Millionen (2016) gestiegen� Im letzten 
Jahrzehnt verzeichnet Wien starke Bevölke-
rungszuwächse, die maßgeblich auf die Zu-
wanderung aus dem ausland und zu einem 
geringerem ausmaß auf eine positive Ge-
burtenbilanz zurückzuführen war� In abso-
luten Zahlen ist die Bevölkerung Wiens seit 
dem Jahr 2000 um rund 300�000 Personen 
angewachsen� 

Künftige Entwicklung
Mit 1,84 Millionen Einwohnerinnen und
Einwohnern ist Wien heute die bevölke-
rungsreichste Stadt Österreichs, die sieben-
tgrößte Stadt der Europäischen Union sowie 

 

nach Berlin die zweitgrößte deutschspra-
chige Stadt noch vor hamburg� Das Bun-
desland Wien befindet sich seit Jahren in 
einer demographischen Wachstumsphase, 
die sich in den nächsten zwei Jahrzehnten 
fortsetzen könnte� nach den vorliegenden 
Erkenntnissen kann in den kommenden 
Jahren mit weiteren Geburtenüberschüssen 
gerechnet werden, die einen immer größe-
ren Beitrag zum Bevölkerungswachstum 
leisten könnten� Die jüngste Vergangenheit 
zeigt zudem, dass Migration der maßgeben-
de Faktor für die Bevölkerungsentwicklung 
Wiens ist� Die hohe Zuwanderung aus dem 
ausland dürfte in den kommenden Jahren 
das demographische Regime dominieren, 
sich mittelfristig aber abschwächen� Falls 
die hohe Zuwanderungsdynamik weiterhin 
die Bevölkerungsentwicklung determiniert, 
dürfte Wien bereits vor 2030 die 2-Millio-
nen-Grenze erreicht haben� nach den Ergeb-
nissen der aktuellen Bevölkerungsprognose 
für Wien könnte im Jahr 2044 der bisherige 
höchststand von 2,084 Mio� aus dem Jahr 
1910 übertroffen werden�1

1 Magistrat der Stadt Wien (2014): Wien wächst … Be-
völkerungsentwicklung in Wien und den 23 Gemeinde- 
und 250 Zählbezirken� Statistik Journal 1/2014, S� 13�  
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Bevölkerungsentwicklung in 
Wien 1961 bis 2014 und 

Vorausschätzung bis 2044

Quelle: Ma 23 | Statistik austria 



ENTWICKLUNG DER PRIVATHAUSHALTE BIS 2035

Neben der zukünftigen Entwicklung der Einwohnerstruktur hat auch die Entwick-
lung der Zahl und Grösse der Haushalte eine hohe Bedeutung. Die Aufteilung der 
Bevölkerung in Privathaushalte erfolgt anhand der Quoten auf die Wohnraumty-
pen unterschiedlicher Belagsgrösse. Um die zukünftige Zahl der Privathaushalte 
zu ermitteln, wurde die Zahl der Personen einer bestimmten Wohnraumbelags-
grösse durch die Zahl der Mitglieder dividiert.2 Für die Wohnraumbelagsprognose 
wurden zwei Varianten errechnet. Bei der „Status quo-Variante“ (SQ-V) erfolgt 
eine Fortschreibung der bisherigen Wohnraumbelagsstruktur, wobei moderierende 
Faktoren, wie etwa die Abhängigkeit des Haushalts von der Entwicklung am Woh-
nungsmarkt, unberücksichtigt bleiben. Die „Trend-Variante“ (TR-V) gewichtet hin-
gegen die in der Referenzperiode 2010/2015 auftretende Dynamik, die die Verände-
rungen der Wohnraumbelagskonstellationen stärker berücksichtigt. Im Folgenden 
werden die Ergebnisse beider Varianten skizziert und inhaltlich gegenübergestellt.

Privathaushalte insgesamt2

Zwischen den Volkszählungen 1971 und
2011 erhöhte sich die Zahl der Privathaus-
halte von 737�700 auf 837�500, ein Plus
von 14 %�3 Die Zahl der Privathaushalte
wird auf Basis der aktuellen Wien-Progno-
se der Ma 23 in den nächsten Jahren noch 
weiter steigen� Im letzten Jahrfünft erhöhte 

 

 
 

sich die anzahl um rund 39�000 gegenüber 
2010 und liegt derzeit bei 873�000� Gemäß 
den Ergebnissen der Wohnraumbelagspro-
gnose ist auch in den nächsten Jahren mit 
einer positiven Entwicklung zu rechnen� 
Bis 2025 wird ein Plus zwischen 7 % (tR-V) 
und 8 % (SQ-V) vorausgeschätzt� am Ende 
des Prognosehorizonts könnte die Zahl der 
Privathaushalte zwischen 986�500 (tR-V)  
und 992�300 (SQ-V) liegen, was einem 
Wachstum von 13 % bzw� 14 % entspricht� 
Die Unterschiede zwischen den beiden Va-
rianten ist nicht besonders groß, aber sie 
bestätigen einen ähnlichen trendverlauf: 
Die Zahl der Privathaushalte in Wien wird 
vor dem hintergrund der zu erwartenden 
demographischen Entwicklung weiter zu-

2 Für die vorliegende Untersuchung wurde keine sog� 
„haushaltsrepräsentantenquote“ berücksichtigt, da kei-
ne offizielle haushaltsstatistik dieses Merkmal für Mehr-
personenhaushalte auf kleinräumiger Ebene dokumen-
tiert und daher potenzielle „Vorstandsquoten“ nur aus 
großräumigen haushaltsbefragungen abzuleiten wären� 
nähere Erläuterungen siehe Kapitel Methodik�

3 Statistik austria (2013): Census 2011 Wien – Ergebnis-
se zur Bevölkerung aus der Registerzählung� Wien� S� 115
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Grafik 1�2

Zahl der Privathaushalte 1971 bis 
2011 und nach Prognosevarianten 
2015 bis 2035 

Quelle: Ma 23 | Statistik austria 
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nehmen, wobei die trend-Variante gegen-
über der Status Quo-Variante sogar einen 
leicht dämpfenden Einfluss auf die zukünf-
tige haushaltsentwicklung haben könnte�

Einpersonenhaushalte
Die Ergebnisse aus den Volkszählungen
sowie der Registerzählung 2011 belegen
eine signifikante Steigerung an Einperso-
nenhaushalten in Wien� allein zwischen
1951 und 2011 stieg der anteil von 24 % 
auf 45 %�4 Damit registriert Wien im Bundes-
ländervergleich die höchsten anteilswerte
an „Singlewohnungen“� nach den vorliegen-
den Ergebnissen der Wohnraumbelagspro-
gnose wird die Zahl der Einpersonenhaus-
halte bis 2035 zwischen 440�000 (tR-V) und 
443�000 (SQ-V) und damit um 13 % höher 
liegen als im ausgangsjahr 2015 mit rund
391�000� Besonders hervorzuheben ist,
dass der anteil von Einpersonenhaushalten 
an den Privathaushalten über den gesamten 
Prognosezeitraum in beiden Varianten etwa 
dem niveau des Referenzzeitraums ent-
spricht� Die Prognoseergebnisse belegen,
dass auch in den nächsten Jahren beinahe 
jeder zweite Wiener Privathaushalt (45 %)
ein „Single-haushalt“ sein wird� 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

4 Statistik austria (2013): Census 2011 Wien – Ergeb-
nisse zur Bevölkerung aus der Registerzählung� Wien� 
S� 113

Mehrpersonenhaushalte
In einer früheren haushaltsprognose der 
Österreichischen Raumordnungskonferenz 
(ÖROK) aus dem Jahr 2005 wurde für die 
Bundeshauptstadt Wien, da die Zahl der 
Mehrpersonenhaushalte in den vorange-
gangenen Dekaden rückläufig war, noch 
ein abflauender trend bis zum Jahr 2031 
projiziert�5 Die letzte Vorausschätzung zur 
regionalen haushaltsentwicklung aus dem 
Jahr 2011, die insgesamt von einem stär-
keren Einwohnerplus ausgeht, modellierte 
bereits Zuwächse von bis zu 11 % (2030) 
an Mehrpersonenhaushalten für Wien�6 
In der vorliegenden Durchrechnung ist vor 
dem hintergrund der zu erwartenden de-
mographischen Entwicklung ebenfalls von 
einem Zuwachs auszugehen� Im Jahr 2015 
konnten aus dem Wiener Bevölkerungsre-
gister rund 482�000 Mehrpersonenhaus-
halte eruiert werden� Bis zum Jahr 2025 
wird ein Zuwachs zwischen 8 % (tR-V) und 
9 % (SQ-V) prognostiziert� Das Maximum 

5 Bauer, a� | Fassmann, h� | hanika, a� | lebhart, G� | 
Marik, St� | Münz, R� (2005): ÖROK-Prognosen 2001-
2031 - teil 2: haushalts- und Wohnbedarfsprognose 
nach Regionen und Bezirken Österreichs� In: ÖROK 
Schriftenreihe 166/II, Wien 2005� S� 30

6 hanika, a� | Kytir, J� | Biffl, G� | Wisbauer, a� (2011): 
ÖROK-Regionalprognosen 2010-2030 – Bevölkerung, 
Erwerbspersonen und haushalte in den nUtS 3-Regio-
nen und Bezirken Österreichs� In: ÖROK Schriftenreihe 
184, Wien 2011� S� 142

Grafik 1�3

Anteil der Privathaushalte 
nach Prognosevarianten und 

Wohnraumbelagszahl im Jahr 2035 
anmerkung: Eventuelle abweichungen 

in den Summen sind rundungsbedingt�
Quelle: Ma 23
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wird am Ende des Prognosezeitraums im 
Jahr 2035 erreicht werden und zwischen 
65�000 (+13 %) und 67�000 (+14 %) über 
dem ausgangswert des Jahres 2015 lie-
gen� trotz der steigenden Zahl an Mehrper-
sonenhaushalten dürfte ihr anteil an den 
Privathaushalten bis zum Jahr 2035 kons-
tant bei etwa 55 % liegen�

 Zweipersonenhaushalte
Betrachtet man die haushalte nach der 
Wohnraumbelagsgröße, so dürften in den 
kommenden Jahren die Zweipersonen-
haushalte mit einem Plus zwischen 15 %  
und 16 % die stärkste Dynamik aller Mehr-
personenhaushalte erfahren und von
254�000 (2015) auf über 290�000 anstei-
gen� auch hier liegt die Status quo-Vari-
ante (294�000) über der trend-Variante 
(291�000)� Der anteil an den Privathaus-
halten dürfte in den nächsten zwei Jahr-
zehnten an Gewicht gewinnen und in der 
Status quo-Variante (30 %) etwas höher 
sein als in der trend-Variante (29 %)�  

 Dreipersonenhaushalte
Für die Dreipersonenhaushalte wird eben-
falls ein positiver trend projiziert� So wird 
die Zahl im Jahr 2035 um 12�200 (tR-V) 
bis 13�600 (SQ-V) höher liegen als heute� 
Insgesamt steigt die Zahl der haushalte bis 
zum Jahr 2035 auf bis zu 125�000 und liegt 

 

damit um 11 % (tR-V) bis 12 % (SQ-V) über 
dem ausgangsjahr (2015: 112�000)� Der 
anteil an den Privathaushalten bleibt im 
gesamten Prognosezeitraum und in beiden 
Varianten relativ konstant gegenüber dem 
Referenzzeitraum (13 %)�

 Vierpersonenhaushalte
Der positive trend bei den Vierpersonen-
haushalten dürfte sich in den kommenden 
Jahren im abgeschwächten ausmaß fort-
setzen� Im Referenzzeitraum 2010/2015 
nahm dieser Wohnraumtyp um etwa 6�500 
haushalte zu (+10 %)� In den nächsten 
zwei Jahrzehnten ist mit einer Zunahme in 
der Größenordnung zwischen 7�900 (SQ-V) 
und 9�100 (tR-V) zu rechnen� Die anteils-
werte erhöhen sich leicht bis 2024/25 und 
erreichen am Ende des Prognosezeitraums 
wieder das ausgangsniveau der Jahre 
2010/2015�

 Fünf- und Mehrpersonenhaushalte
Bei größeren haushalten (5 bis 9 Perso-
nen) zeichnet sich ebenfalls ein positiver 
trend ab� nach den vorliegenden Berech-
nungen wird sich die Zahl der Fünf- und 
Mehrpersonenhaushalte auf 47�500  
(SQ-V) bis 48�900 (tR-V) vergrößern und 
demnach voraussichtlich zwischen 12 % 
(SQ-V) und 15 % (tR-V) höher sein als im 
Jahr 2015�

Grafik 1�4

Zahl der Privathaushalte nach 
Wohnraumbelagszahl 2015 bis 2035  
Status quo-Variante 

Quelle: Ma 23 
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Grafik 1�5

Entwicklung der Privathaushalte nach 
Wohnraumbelagsgröße 2020 bis 2035 
Status quo-Variante | Index 2015 = 100

Quelle: Ma 23 
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ZWISCHENFAZIT 
Wien wächst, und damit auch die Zahl der 
Privathaushalte� Insgesamt könnte es bis
zum Jahr 2035 zwischen 114�000 (+13 %) 
und 119�000 (+14 %) mehr Privathaushal-
te in der Bundeshauptstadt geben� In 20
Jahren wären das rund 0,99 Mio� haushal-
te in Wien�

Die Ursachen für die Entwicklung in den
letzten Jahren sind vielfältig, und die-
se Entwicklung reflektiert verschiedene
lebensstilkonzepte, die vom wirklichen
„Singleleben“ über feste Partnerschaften
ohne gemeinsamen Wohnsitz bis zu allein-
stehenden älteren Personen reichen� 

Zum einen wird die haushaltsgröße durch 
demographische Faktoren wie dem Fertili-
tätsniveau von etwa 1,4 Kindern pro Frau 
sowie durch die Zunahme der ferneren le-
benserwartung im hohen alter beeinflusst� 
Beide Entwicklungen tragen zur Verringe-
rung der durchschnittlichen haushalts-
größe bei� Die erste durch eine geringe
Kinderzahl je Elternpaar, die zweite durch 
den zunehmenden anteil der älteren Men-
schen, welche hauptsächlich in Ein- oder
Zweipersonenhaushalten leben� 

Zum anderen spielt auch die Vielfalt an le-
bensformen zunehmend eine Rolle, die sich 
maßgeblich auf Familiengründungsprozes-
se auswirken und zu einer tief greifenden
Veränderung der Familien- und haushalts-
strukturen und somit der haushaltsgrößen 

führen wird� Für die Zukunft könnte sich die 
„Singularisierung des alters“ in Wien in et-
was abgeschwächter Dynamik fortsetzen,
da durch das nachrücken der sog� „Ba-
by-Boom Generation“ in Zukunft vermehrt 
Paare gemeinsam ein hohes alter erreichen 
könnten und sich somit der Zuwachs an Ein-
personenhaushalten im höheren lebens-
alter dadurch abschwächen könnte� Ins-
gesamt zeigt sich, dass sich der anteil der 
Einpersonenhaushalte an allen Privathaus-
halten mittelfristig kaum verändern wird� 

Seit der Volkszählung 2001 hatte Wien als 
einziges Bundesland in Österreich einen an-
stieg bei den größeren Privathaushalten zu 
verzeichnen�7 Dies ist in erster linie eine Fol-
ge der demographischen Entwicklung, wobei 
die Zuwanderung aus dem In- und ausland 
einen starken Einfluss auf die größeren haus-
haltskonstellationen haben dürfte� Zudem
dürften jüngere Personen, die im Zuge ihrer 
beruflichen oder universitären ausbildung
nach Wien kommen, unter anderem auch
aufgrund steigender Wohnkosten vermehrt 
zu Wohngemeinschaften tendieren� Knapp
mehr als die hälfte aller Wohnungen in Wien 
repräsentieren „Mehrpersonen-haushalte“,
die zum überwiegenden teil (>95 %) famili-
enbezogene Strukturen aufweisen�8 

7 Statistik austria (2013): Census 2011 Wien� Ergebnis-
se zur Bevölkerung aus der Registerzählung� S� 11

8 Statistik austria (2011): Mikrozensus – arbeitskräf-
teerhebung 2010� Eigene auswertung�



Jahr Bevölkerung 
insgesamt

1 2

Zahl der Wohnungen nach Wohnraumbelagszahl

3 4

Wiener Bevölkerungsregister

5 6-9

Mehrpersonen-
haushalte

2010  834.420  379�113  244�113  106�557  67�387  25�029  12�222  455�307 
2011  841.735  382�213  245�338  107�390  68�502  25�725  12�568  459�522 
2012  849.305  384�899  247�353  108�070  69�817  26�286  12�880  464�406 
2013  857.980  388�332  249�780  109�051  70�745  26�878  13�194  469�648 
2014  864.659  390�410  251�885  109�785  71�898  27�392  13�290  474�249 
2015  872.906  390�881  253�842  111�659  73�931  28�470  14�123  482�025 

Status quo-Variante (SQ-V)
2020  913.276  406�191  267�540  117�739  77�078  29�854  14�875  507�085 
2025  943.738  418�112  277�315  121�627  80�061  31�124  15�499  525�627 
2030  969.296  430�421  285�995  123�938  81�513  31�691  15�738  538�876 
2035  992.338  443�342  294�295  125�303  81�871  31�779  15�748  548�996 

trend-Variante (tR-V)
2020  907.098  403�311  263�393  116�157  78�075  30�783  15�379  503�787 
2025  937.591  415�110  273�169  120�085  81�146  32�083  15�998  522�481 
2030  963.216  427�198  282�006  122�436  82�677  32�667  16�232  536�018 
2035  986.539  439�901  290�758  123�876  83�069  32�730  16�206  546�638 

Jahr Bevölkerung 
insgesamt

1 2

Zahl der Wohnungen nach Wohnraumbelagszahl

3 4

Wiener Bevölkerungsregister

5 6-9

Mehrpersonen-
haushalte

2010  834.420 45,4 29,3 12,8 8,1 3,0 1,5 54,6
2011  841.735 45,4 29,1 12,8 8,1 3,1 1,5 54,6
2012  849.305 45,3 29,1 12,7 8,2 3,1 1,5 54,7
2013  857.980 45,3 29,1 12,7 8,2 3,1 1,5 54,7
2014  864.659 45,2 29,1 12,7 8,3 3,2 1,5 54,8
2015  872.906 44,8 29,1 12,8 8,5 3,3 1,6 55,2

Status quo-Variante (SQ-V)
2020  913.276 44,5 29,3 12,9 8,4 3,3 1,6 55,5
2025  943.738 44,3 29,4 12,9 8,5 3,3 1,6 55,7
2030  969.296 44,4 29,5 12,8 8,4 3,3 1,6 55,6
2035  992.338 44,7 29,7 12,6 8,3 3,2 1,6 55,3

trend-Variante (tR-V)
2020  907.098 44,5 29,0 12,8 8,6 3,4 1,7 55,5
2025  937.591 44,3 29,1 12,8 8,7 3,4 1,7 55,7
2030  963.216 44,4 29,3 12,7 8,6 3,4 1,7 55,6
2035  986.539 44,6 29,5 12,6 8,4 3,3 1,6 55,4
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tabelle 1�1

Zahl und Anteil der Privathaushalte 
nach Wohnraumbelagsgröße 2010 bis
2015 und Varianten 2020 bis 2035
Quelle: Ma 23 | anmerkung: aufgrund von 
Rundungsdifferenzen sind minimale abweichungen 
bei der Bilanzierung der absoluten Werte nicht 
auszuschließen�
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